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Auch Dik ist dienstfrei dann und wann,

Zivilguraschi hat er dann.

Dr Herr Kreisdiräkter
pärsönlech

Es ist Freitag abend, und an die
zwanzig Kameraden sind bereit, am
nächsten Morgen in den langersehnten
Urlaub gehen zu können.

Die Reise ist lang, die Bahnverbindungen

nicht am besten, wenn erst der
Morgenzug benützt werden kann; darum

versucht unser Fourier, auf unserer
Bahnstation den Nachtschnellzug zum
Halten zu veranlassen. Der Stationsvorstand

gibt zur Antwort, dafj er dazu
nicht zuständig sei, und weil dieser

Der Rhum mit dem feinsten Aroma

Halt erst so spät verlangt werde, lange
es kaum, uns diesen Wunsch zu
erfüllen; wir könnten uns ja noch direkt
bei der kompetenten Kreisdirektion um
die Sache bemühen.

Unser Fourier, nicht faul, erhält nach
ungefähr einer halben Stunde Telefonieren

die Wohnung des Kreisdirektors,
der Person, die in dieser Sache das
Machtwort zu sprechen hat. Nach drei-,
viermaligem «brrr » meldet sich eine
sympathische Damenstimme am andern
Ende des Apparates, es ist die Gemah-
lind des Kreisdirektors selber. (Irgend
ein Name fut hier nichts zur Sache!)
Nachdem der Fourier den Herrn
Direktor selber am Telefon verlangt, sagt
seine Frau, dafj dies im Moment nicht
gut möglich sei, da der Herr Direktor
jeden Freitag nach einer Woche strenger

Arbeit sein wohlverdientes Schwitz-

Negrita
savoir manger
savoir vivre
chez Charles Michel au

Temple des Gourmets

Zunfthaus
z. Zimmerleuten
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bad nehme, sie wolle aber gleichwohl
schnell nachsehen, sie höre ihren Mann
schon lange etwas rufen. Nach einer
kurzen Pause kommt die Frau wieder
an den Apparat und sagt in höchster
Aufregung zu unserm Fourier: «Ja, wüssed

Si, min Maa het mir schö wüescht
gseit: ,Gäll Mame, 's isch der
Luftschutz gsi, wo aaglüütet hät; Du hesch
sicher wieder emal nid guet verdunklet
ghaa' Ihr werdet de wiitere Bricht
ghöre.»

Zur Ehre des Kreisdirektors sei
beigefügt, dafj eine Stunde darauf die
Bewilligung zum Halt des Nachtschnellzuges

in X. prompt eintraf. -z"z-

Aus dem Tagebuch eines
frischgebackenen Rekruten

Lustig ist 's Soldatenleben,
Kann es denn was Schön'res geben
Morgens schon in aller Frühe,
Gibt der Korporal sich Mühe,
Dafj er ja recht schreien kann;
«Auf, ihr Kerle, auf, daran »
Und es fliegen dann die Decken,
So was nennt man: «friedlich» wecken!
Lustig ist 's Soldatenleben,
Kann es denn was Schön'res geben I

In den Hosen, welcher Graus
Jagt man uns zum Brunnen raus.
Kaltes Wasser, Zahnpomade,
Fliegt herum wie Marmelade.
Gurgelwasser, blau und rot,
Das da stinkt wie Hühnerkot,
Rein in unsern müden Rachen, - -
So was ist nicht mehr zum Lachen
Lustig ist 's Soldatenleben,
Kann es denn was Schön'res geben

Das Kommando heifjt jetzt: «Betten», -

Wie um Hab' und Gut zu retten,
Stürzt sich jeder mit Elan
Auf die Decken, auf den Kahn.

Hurtig wacker zugegriffen,
Sonst wird man noch angepfiffen
Nichts hilft Freude, nicht Verdrufj,
Jeder macht es, weil er mufj
Lustig ist 's Soldatenleben,
Kann es denn was Schön'res geben

Spross

Dispensationsgesuch
«. Habe ein Heimetli an einem

gächen Hoger, einen alten Knecht und
eine kranke Frau und mufj alles mit der
Seilwinde hinaufziehen. Ferner besorge
ich neben meinem Knecht 4 Kühe.» N'

SHERRY & PORT

DELAFDRCE
Harmonisch vereinigen sie südliche Glut mit

abgeklärter Reife.

10

àcn «M ist ànstt>ei cisnn uncj wsnn,

Ävilgursseni nst er clsnn.

Or s-tsi'i' !<rsisc.irâktst
pârsôlilsc:k

IÎ5 izt Freitag aizsnct, unci an ciis
2wsn?ig Xsmsrscisn sinci izsrsit, sm
nsciiztsn /borgen în cisn Isngsrzsiintsn
Urlsuiz gsiisn ?u könnsn.

Ois ksizs izt Isng, ciis IZâiiNVSrizin-

ciungsn niciii sm lzsztsn, wsnn srzt cisr
^orgsn^ug izsnütit wsrcisn ksnn,' cisr-
uni vsrzuciit unzsr Courier, sut unzsrsr
Vsiinztstion cisn l^isciitzciinsll^ug ?um
i-lsitsn ?u vsrsniszzsn. Osr Ztstionzvor-
ztsnci gilzt ?ur Antwort, cisk; sr cis?u
nîciit ^uztsnciig ssi, unci wsii ciiszsr

Oer kìkum mit ciem feinsten Groins

i-Iâ!t sr5l 50 Zvât vsrlsngt wsrcis, isngs
sz ksum, unz ciiszsn Wunzcii -u sr-
iüüsni wir könnten un; js nocii ciirskt
Izs! cisr komostsntsn Xrsizciirsktion um
ciis 5sciis izsmuiisn.

Unzsr Courier, niciit isul, sriiàit nscii
ungstsiir sinsr iisiizsn Ztuncis Islsio-
nisrsn ciis V/oiinung cis5 Xrsizciirsktorz,
cisr k>srzon, ciis in ciiszsr Zsciis cis;
/Vìsciitwort ?u zorsciisn iist. t^lscli cirsi-,
visrmsiigsm «izrrr » msicist 5Ïcii eins
zvmoâtiiizciis Osmsn5timms sm sncisrn
^ncis cisz Aoosrstsz, sz iît ciis Osmsii-
iinci cisz Xrsizciirsktorz 5siizsr. (Irgsnci
sin liisms tut iiisr niciitz ?ur Zsciis!)
l^lscliclsm cisr Courier cisn >-isrrn Oi-
rsktor zslizsr sm Isision vsrlsngt, zsgt
zsins l^rsu, cisl; ciisz im /Vìomsnt niciit
gut möglicii ;si, cis cisr i-isrr Oirsktor
jsclsn ^rsitsg nscii sinsr Vv'ociis ztrsn-

gsr Arizsit zsin woiilvsrciisntsî Zciiwit--

«ar«rn vérité

lemple 6e!» Kourmetî

/un tttisu»,
z?. /imnie^I» ut» n

XX îtlrlltl I.imm-tc,u-i 40. ^«1.324236

izsci nsiims, îis wolle sizsr gisiciiwoiii
zciinsll nscnzsiisn, îis Iiörs iiirsn //snn
zciion Isngs stwsz rutsn. t>Iscli sinsr
kur?sn ksuzs kommt ciis l^rsu wiscisr
sn cisn Aoosrsl uncl îsgt in iiöciiztsr
Auirsgung ?u unzsrm Courier: «ls, wüz-
5sci 5i, min /Vìss iist mir zciiö wüszciit
gzsit: ,(?sll /Vìsms, '5 iscii cisr l.uit-
zciiut^ gzi, wo ssglüütst Iist,- vu iiszcii
ziclisr wiscisr smsl nici gust vsrciunkist
giiss' Iiir wsrcist cis wütsrs kriciit
giiörs.»

?ur iîiirs cisz Xrsizciirsktorz zsi izsi-
gstügt, cisi; sins 5tuncis cisrsut ciis Ks-
willigung ?um i-isit cisz l>iâciitzciinsll-
?ugsz in X. oromot sintrsi. ^ ^-

/Xus cism lagsducli eines
triseiigedÄckeiisii I^skrutsrl

I.uztig iît 'z Zolcistsnlsizsn,
Xsnn sz cisnn wsz 5ciiön'rsz gsizsn
/v^orgsnz zciion in sllsr ^rüiis,
Oilzt cisr Xorvorsi zicii /v^üiis,
Osi; sr js rsciit zciirsisn ksnn:
«^ui, iiir Xsris, sui, cisrsn!»
Unci sz tiisgsn cisnn ciie Oscksn, - -
5o wsz nsnnt man: «triscilicii» wscksn!
l.uîtig izt 'z Zolcistsnlstzsn,
Xsnn sz cisnn wsz 5ciiön'rsz gsizsn I

In cisn i-iozsn, wslciisr Orsu; I,

lsgt msn unz ium lZrunnsn rsuz.
Xsitsz Vv'szzsr, ^siinoomscis,
^lisgt iisrum wis /vìsrmslscis.
Surgslwszzsr, izisu unci rot,
Osz cis ztinkt wie I-iülinsrkot,
ksin in unzsrn mücisn iîsciisn, - -
5o wsz iît niciit msiir ?um >.sctisn I

l.uzlig izt 'z 5olciâtsnlsizsn,
Xsnn sz cisnn wsz Zciiön'rsz gsizsn

Osz Xommsncio iisiizt jst?t: «Letten», -

Wie um i-islz' unci Qut üu retten,
8tür?t zicii jscisr mit lïlsn
Aut ciis Oscksn, sui cisn Xsiin.
l^urtig wscksr ^ugsgrittsn,
5onzt wirci msn nocii sngsoiittsn
Niciitz liilit I^rsucis, niciit Vsrciruk;,
lscisr msciit s;, wsii sr mul;
l.uztig izt 'z Zolcistsnisizsn,
Xsnn sz cisnn wsz 8ciiön'rsz gsizsn

Oispsnsâtiolisgssucii
«. >-iâlzs sin l-isimstii sn sinsm

gsctisn i-iogsr, sinsn sltsn Xnsciit unci

eins kranke i-rsu unci mur; siisz mit cisr
Zsiiwincis iiinâut^isnsn. I^srnsr lzszorgs
icii nsizsn msinsm Xnsciit 4 Xüiis.» ^

8- ?0K7

kiafmcmiîcli vsrsiriiczor, sio iücliiciio Oiui mii

atzge-iclsrie- ksiis.
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